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J Jch denke dabei allerdings nicht an die dog matiſche Toleranz

helfend zur Seite geſtanden hätte

den Frieden

Freitag den 7 December 1900

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

52 Berlin 5 December
Am Bundesrathstiſche Graf Bülow Graf Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Antrages Lieber

betreffend

Die Freiheit der Religionsübung
Das Wort verlangt und erhält ſofort

Reichskanzler Graf v Bülow Jm Namen der verbündeten
Regierungen habe ich die Ehre nachfolgende Erklärung abzugeben
Obwohl ſich die verbündeten Regierungen über geſetzgeberiſche Anträge
die aus dem Reichstag hervorgehen erſt ſchlüſſig zu machen pflegen
nachdem der Reichstag ſeinerſeits Stellung genommen hat halten ſie
es im vorliegenden Falle doch für nothwendig zu einer ſo ernſten und
das Gewiſſen des deutſchen Volkes berührenden Frage ſich alsbald aus
zuſprechen Die verbündeten Regierungen achten die Ueberzeugungen

und Gefühle die dem Antrage der Herren Abgg Lieber und Genoſſen
zu Grunde liegen ſie ſehen ſich jedoch außer Stande dieſem Antrage
zuzuſtimmen welcher die verfaſſungsmäßige Selbſtändigkeit der Bundes
regierungen auf einem Gebiete beſchränken will das ſie der Zuſtändig

keit ihrer Landesgeſetzgebung vorbehalten müſſen

Meine Herren Die aus älterer Zeit überkommene Geſetzgebung dieſes
oder jenes Bundesſtaates mag Vorſchriften enthalten die mit den in dem
größten Theil des Reiches anerkannten Grundſätzen freier Religionsübung
nicht überall im Einklang ſtehen Wenn ich auch für meine Perſon hoffe
daß derartige landesgeſetzliche Disparitäten verſchwinden werden ich bin
durchaus für Gleichberechtigung der Religionsgemeinſchaften ſo muß ich
als Reichskanzler mir doch vor Allem vor Augen halten daß meine erſte
Aufgabe als Reichskanzler dahin geht den bundesſtaatlichen Charakter
des Reiches und die Autonomie der Bundesglieder ſoweit dieſelbe die
Geſetzgebung des Reiches gewährleiſtet nicht ohne willige Zuſtimmung der
Einzelſtaaten beeinträchtigen zu laſſen Vereinzelter Beifall Darin
wurzelt das Vertrauen auf welches die Reichsregierung bei den Bundes
ſtaaten zählen muß Dieſes Vertrauen ungeſchmälert und ungemindert zu
erhalten iſt meine vornehmſte Pflicht und ich bin überzeugt daß das Hohe
Haus mit mir in dieſer Auffaſſung übereinſtimmen wird Erneuter ver
einzelter Beifall

Abg Lieber Die perſönliche Erklärung des Reichskanzlers kann
auch meine Partei billigen Anders verhält es ſich mit der Erklärung des
Bundesraths der in dieſem Falle abweichend von ſeiner ſonſtigen Ge
pflogenheit eine auffällige Eile gehabt hat daß er nicht einmal die Be
gründung unſeres Antrags abgewartet hat Wir ſind aber ſo wenig ver
wöhnt daß wir ſchon froh ſind wenn der Bundesrath wenigſtens über
hanpt etwas ſagt Heiterkeit Wir hoffen daß das hohe Haus uns
Gelegenheit geben wird in einer Kommiſſion die Einzelheiten der Be
ſchwerden in Bezug auf die Religionsausübung darzulegen Redner weiſt
dann darauf hin wie zu ſolchen Beſchwerden Anlaß in den letzten Jahren
namentlich gegeben ſei in Mecklenburg Braunſchweig und Sachſen Der
vorliegende Antrag wolle ja nichts Anderes als was reichsgeſetzlich für
die Schutzgebiete feſtgelegt ſei Dort ſei volle Religionsfreiheit zugelaſſen
dagegen nicht überall im Reiche ſelbſt Das ſei beſchämend Seine Partei
wolle die Staatskirchenhoheit überall da beſeitigen wo ſie die Vereins
freiheit einſchränke Wundern müſſe er ſich über das kurze Gedächtniß
mit welchem bei dem Einwande über Unzuſtändigkeit der Reichsgeſetz
gebung auf dieſem Gebiete gearbeitet werde Sei ja doch ſchon 1869 ein
Geſetz gemacht worden betr Unabhängigkeit der ſtaatsbürgerlichen Rechte

von der Konfeſſion Und nun gar das Jeſnitengeſetz Wer mit ſo rauher
Hand eingegriffen habe der dürfe doch auch heute nicht ſagen das Reich
ſei nicht zuſtändig auf einem Gebiete wo es ſich um Schutz der Religions
übung handle Wer ſchon ſo munter auf dieſem Gebiete im Reiche ge
arbeitet habe der komme heute zu ſpät wenn er dem Reiche die
Zuſtändigkeit abſpreche Beifall im Centrum Nach Jahrhunderte
langen Kämpfen bemerkt Redner weiter ſind wir endlich ſo weit daß
wir die bürgerliche ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung aller Konfeſſionen
als die einzig richtige Grundlage anerkennen auch unſererſeits

Aber
dieſe beſteht ja auch bei den nicht Aber in derSozialdemokraten
ſtaats bürgerlichen Toleranz glauben wir uns mit Jhnen Allen

zuſammenfinden zu können Beifall im Centrum
Abg Graf Stolberg konſ erklärt kurz Wir theilen die ſtaatsrecht

lichen Bedenken des Reichskanzlers Auch wir wollen in der Kompetenz
der einzelnen Bundesſtaaten nicht eingegriffen wiſſen Aber da es doch
fraglich iſt ob dieſes Bedenken ſich gegen alle Punkte des Antrages
richtet und da eine große Partei die kommiſſariſche Berathung wünſcht
ſo ſtimmen wir dieſer zu

Abg v Vollmar Soz weiſt darauf hin daß das Centrum in den
Kämpfen der Vergangenheit auf welche Lieber einen Rückblick geworfen
habe ganz allein geblieben wäre wenn ihm nicht die Sozialdemokratie

Heiterkeit Die Gründe gegen vor
liegenden Antrag welche Lieber jetzt zurückweiſe nämlich deu angeblichen
Eingriff in die Kompetenz der Einzelſtaaten ſeien übrigens vom Centrum
ſehr oft gegen ſozialdemokratiſche Anträge geltend gemacht worden Was
Lieber heute dargelegt ſtehe außerdem ganz im Widerſpruch zu dem
ſonſtigen Verhalten des Centrums und ſonſt ſei das Centrum ſtets ſehr
föderativ heute dagegen für ſehr weitgehende Reichskompetenz Nach der
katholiſch kirchlichen Auffaſſung gebe es bekanntlich eine ſittliche Freiheit
gegenüber dogmatiſch anerkannten Wahrheiten überhaupt nicht Er be
rufe ſich da um keinen Zweifel zu laſſen auf Kardinal Hergenroether
Heiterkeit Die Kirche wolle nicht nur dogmatiſche Jntoleranz ſondern
bekanntlich auch politiſche Jntoleranz Wo ſie auch politiſch tolerant
ſei ſei ihr das von den Umſtänden aufgezwungen Als Minorität
fordern die Ultramontanen Toleranz als Majorität denken ſie nicht daran
der Minorität das Gleiche zu bewilligen Rufe Sehr richtig Vor
liegenden Antrag ſtelle das Centrum nur nothgedrungen als konfeſſionelle
Minderheit Die Sozialdemokratie dagegen ſei grundſätzlich für volle
Glanbensfreiheit und meine daß die Religion und was drum und dran
hänge völlig dem Einzelnen zu überlaſſen ſei Trennung von Staat und
Kirche ſei das einzig Richtige Seine Freunde ſeien deshalb auch gegen
das Jeſuitengeſetz wer dieſes aufrecht erhalten wolle ſtelle ſich auf den
ſelben Standpunkt daß geiſtige Kämpfe mit ſtaatlichen Machtmitteln zu
führen ſeien Seiner Partei gehe vorliegender Antrag nicht nur nicht zu
weit ſondern es werde vielmehr zu erwägen ſein was noch darüber hin
aus zu beſchließen ſei Thatſächlich werde ja auch der ganze Toleranz
Gedanke des S 1 durchbrochen durch die Beſchränkung des Antrages auf
die anerkannten Religions Geſellſchaften Rufe links Sehr richtig Er
kündige ſchon jetzt einen Antrag an auf Streichung des Wortes an
erkannt

Abg Baſſermann ntl Wir werden den Antrag rein ſachlich be
urtheilen Auch wir wollen keine neuen Kämpfe entfeſſeln wir wollen

Ob der Antrag in allen ſeinen Theilen dem Frieden dient
wird ja in der Kommiſſion zu unterſuchen ſein Der vom Centrum pro
klamierte Grundſatz der Gleichberechtigung der Konfeſſionen iſt gewiß ſehr
ſchön aber wir wollen hoffen daß den Spuren die wir in dieſem
Centrumsantrag ſehen auch der politiſche Katholizismus anderer Länder
von vorwicgend katholiſchem Charakter folgt Was die ſtaatsrechtliche
Frage anbelangt ſo ſehen wir in dem Antrage allerdings eine Erweiterung
der Reichsverfaſſung Aber von dieſem formalen Einwand laſſe ſich wohl
abſehen hat doch der Reichskanzler ſelbſt zugegeben daß in den Einzel
ſtaaten da und dort noch ganz veraltete Beſtimmungen beſtehen Daß
wir grundſätzlich nichts gegen ſolche Erweiterung der Reichsverfaſſung
aben zeigt ja auch unſer Antrag Büſing wegen der mecklenburgiſchen

Verfaſſungsverhältniſſe Wir müſſen aber ſedenfalls darauf beſtehen daß
die Religionsfreiheit nicht bloß den Mitgliedern anerkannter Geſell
ſchaften gewährleiſtet wird Nicht einverſtanden ſind wir mit 8 2 Abſatz 2
wonach nach beendetem 12 Lebensjahr dem Kinde die Entſcheidung über
ein religiöſes Bekenntniß zuſteht Das würde die bedenklichſten Agitationen
eitigen namentlich wo es ſich um gemiſchte Ehen handelt Ebenſowenig
können wir dem ganzen Abſchnitt II über die Religions Gemein
haften zuſtimmen So lange die Religionsgemeinſchaften Korporationen
mit ſtaatlichen Vorrechten und Unterſtützungen ſind ſo lange können wir
e auch nicht wie das Herr v Vollmar will als bloße Vereine
nit voller Freiheit anſehen bezw zu ſolchen Vereinen herabdrücken Auch

nicht mehr in der Lage ſein ſollen ſelbſt auswärtige Religionsdiener
in ihrer Thätigkeit zu beſchränken

Abg Richter Es iſt ja gewiß ein erfreulicher Fortſchritt daß der
Bundesrath ſo früh zu einem Jnitiativantrag Stellung nimmt Sonderbar
iſt es allerdings daß er dies thut ehe noch der Antragſteller geſprochen
hat Als die Sturmglocke des Präſidenten verkündete daß der Reichs
kanzler ſprechen wollte da dachte ich er würde das Wort nehmen zur
Entſchuldigung des Verhaltens der Reichsregierung gegenüber dem
Präſidenten Krüger Stürmiſche Heiterkeit Eine Verfaſſungs Aenderung
enthält der Antrag jedenfalls und ich meine es iſt deshalb durchaus
nöthig daß dies dann auch in dem betreffenden Geſetzentwurf deutlich
ausgeſprochen wird Zur Sache billige ich S 1 durchaus wie den ganzen
Abſchnitt I und ich halte es für durchaus richtig dieſen Abſchnitt der
jedem Reichsangehörigen die volle Freiheit der Religionsübung gewährt
zum Geſetz zu erheben Der Abſchnitt II dagegen von den Religions
Gemeinſchaften bringt alle nur erdenklichen kirchlichen Streitigkeiten
wie ſie ſich in den Einzelſtaaten abſpielen vor das Reich Und das halte
ich für ſehr bedenklich zumal ſich der Abſchnitt auf die anerkannten
Geſellſchaften beſchränkt alle anderen aber ſo rechtlos läßt wie ſie jetzt
ſind Wird doch heutzutage den nicht anerkannten Gemeinſchaften den
Diſſidenten geſagt Jhr ſeid überhaupt keine Religions Gemeinſchaft
Wir dagegen wollen gleiches Recht volle Vereinsfreiheit juriſtiſche Perſön
lichkeit c für Alle nicht blos für die anerkannten Gemeinſchaften Wir
wollen auch keinerlei ſtaatliche Zuwendung für irgend eine Religions
gemeinſchaft ſondern allenfalls für jede Vereinigung welche ſittliche Zwecke
anſtrebt Wir können uns nur für einen Antrag erklären der dieſen von
mir entwickelten Zielen und Grundſätzen entſpricht

Abg Fürſt Radziwill Pole tritt namens ſeiner Fraktion für den
Antrag ein unter Klagen über die Behandlung der Polen in Preußen in
konfeſſioneller wie nationaler Hinſicht

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert dem Vorredner auf eine
ſeiner Beſchwerden Die preußiſche Staatsregierung dürfe dafür nicht ver
antwortlich gemacht werden Der preußiſchen Staatsregierung liege es
völlig fern die legitime Verbindung zwiſchen der katholiſchen Kirche im
Poſenſchen einer und ihren geiſtlichen Oberen andererſeits zu verhindern
Auf anderweite Beſchwerde zu antworten müſſe er ſeinem Kollegen vom
Kultus Reſſort im Abgeordnetenhauſe überlaſſen Die Regierung ſei jeden
falls verpflichtet dafür zu ſorgen daß in jener Provinz Ruhe und Frieden
herrſche Die Provinz müſſe dauernd in der Lage ſein die Aufgaben zu
erfüllen die ihr im Zuſammenhange mit dem Staatsganzen geſtellt ſind

Abg Rickert fr Vgg erklärt der Centrums Antrag habe ihn nicht
unangenehm überraſcht Es ſei ihm ſehr erwünſcht daß wir uns hier
jetzt über dieſe Frage einmal gründlich unterhalten konnten Zu ſeiner
großen Freude habe das Centrum ſeine Anſchauung über die Kompetenz
des Reiches geändert man dürfe ſich daher wohl der Hoffnung hingeben
daß aus dieſem Antrage ein gutes Geſetz zuſtande komme Auf Einzel
heiten wolle er hier nicht näher eingehen ſondern nur erklären daß ſeine
Freunde mit der Kommiſſionsberathung einverſtanden ſeien

Abg Stockmann Rp Dem Grundgedanken des Antrages kann
wohl jeder humaniſtiſch Gebildete zuſtimmen wenn es auch eigenthümlich
iſt daß gerade das Centrum ihn einbringt Für uns iſt das Wichtigſte
die ſtaatsrechtliche Seite der Sache Jn Bezug auf Beſeitigung veralteter
Beſtimmungen ſtimmen wir dem Reichskanzler durchaus zu aber im
rationalen Jntereſſe halten wir es doch für bedenklich in die Staats
hoheit der Eirtzelſtaaten einzugreifen Die patriotiſche Haltung des
Centrums in neuerer Zeit erkennen wir an aber wie ſtimmt dann die
Parole des Centrums bei der Erſatzwahl in Bomſt für den Polen zu
ſtimmen und nicht für den Deutſchen Redner legt dann aber noch im
Einzelnen dar wie ſehr der Antrag in die Staatshoheit eingreife wie er
z B auch das Placetum regium in Bayern aufheben würde Seine
Freunde wollten indeß jede Schärfe vermeiden und ſtimmten daher der
Kommiſſionsberathung zu

Abg Pichler Ctr Wir haben es ſchon als einen großen Fort
ſchritt zu betrachten daß die ſeitens der Katholiken in verſchiedenen Einzel
ſtaaten erhobenen Religionsbeſchwerden vom ganzen Hauſe in ſeltener Ein
müthigkeit der Parteien als berechtigt anerkannt worden ſind und wir
hoffen daß dieſe Einmüthigkeit auch auf die betheiligten Staaten nicht
ohne Einfluß bleiben werde Den Schutz der religiöfen Freiheit haben die
Vertreter der Katholiken ſchon 1848 verlangt Jhre Anträge ſind aller
dings abgelehnt worden Ueber die Zuſtändigkeit kann nach dem Geſetze
von 1869 und 1872 kein Zweifel ſein Es würde nicht ſchaden wenn
durch dieſen Antrag das placetum regium in Bayern aufgehoben würde
Heiterkeit die Kämpfe die darum ausgefochten werden müßten ſind
längſt ausgefochten worden und haben mit einer Niederlage der Regierung
geendet Wenn das Jeſuitengeſetz dieſes Schickſal theilte wäre es eben
falls nicht ſchade darum ſondern bloß eine erfreuliche Thatſache da doch
der Reichstag zu wiederholten Malen mit immer größerer Mehrheit die
Beſeitigung dieſes Geſetzes verlangt hat Vor der Rückkehr der Jeſuiten
ſcheint Herr Stockmann große Angſt zu haben es iſt aber noch die Frage
ob dieſes Geſetz durch den Antrag abrogiert wird Redner führte noch
zahlreiche Einzelheiten über die verſchiedenartige Behandlung der Katho
liken an

Der ſächſiſche Bundesrathsbevollmächtigte Graf Hohenthal und der
mecklenburgiſche Bevollmächtigte v Oertzen erklären ihrerſeits den Aus
führungen des Reichskanzlers nichts hinzuzufügen zu haben Nachdem
auch der braunſchweigiſche Bundesrathsbevollmächtigte eine gleiche Er
klärung abgegeben wird der Antrag einer Kommiſſion überwieſen

Donnerstag Fortſetzung der Kohlendebatte

Der Prozeß Sternberg
Berliu 5 December

Die heutige Verhandlung in dem an Ereigniſſen ſo überreichen Prozeß
Sternberg brachte wiederum eine große Ueberraſchung Der bekannt
lich in Unterſuchungshaft befindliche Kriminalkommiſſar Thiel hat wie
Staatsanwalt Braut in der Sitzung verkündigte nunmehr vor dem Unter
ſuchungsrichter ein offenes Geſtändniß dahin abgelegt daß er für
Geld amtliche Berichte über das Ermittelungsverfahren gegen Sternberg
an den Direktor Luppa ausgeliefert hat Ebenſo hat Thiel zugeſtanden
daß die gegen ihn von dem Kriminalſchutzmann Stierſtädter ausgeſprochenen
Beſchuldigungen auch ihn Stierſtädter zu Amtsverbrechen zu verleiten
wahr ſind Nach dieſen Enthüllungen nahm der Staatsanwalt den Ver
theidiger Sternberg s Dr Werthauer in ein Kreuzverhör um zu erfahren ob
Dr W in ſeinen Akten etwa Abſchriften der von Thiel an Luppa er
ſtatteten Berichte habe Dr W erklärte Thiel ſche Berichte ſeien ihm ſeines
Wiſſens nicht in die Hände gekommen Alsdann wurde die 16jährige
Zeugin Ehlert nochmals verhört die am Dienstag ihre Sternberg be
laſtenden Ausſagen zurückgenommen hat Sie blieb dabei daß Stier
ſtädter ſie zu der erſten falſchen Ausſage angeſtiftet habe Nächſter Zeuge
war der Bureauvorſteher Dr Werthauers Niebiesk aus deſſen Be
kundungen hervorging daß Luppa Gelegenheit hatte im Bureau
Werthauers mit Zeugen Zuſammenkünfte abzuhalten doch habe
Dr Werthauer hiervon keine Kenntniß gehabt
am Donnerstag fortgeſetzt

Kleine Chronik
Berlin 5 December Ein entſetzliches Unglück hat die

Die Verhandlung wird

Familie des Kurbelſtickers Gadegaſt in der Fiſcherſtraße betroffen Der
drei Jahre alte Sohn tödtete ſein kleines Schweſterchen Elly Eine
Freundin der Frau G brachte eine Blouſe in die Küche wo die beiden
Kinder unter Aufſicht des Dienſtmädchens ſpielten Als ſie ſich entfernt
hatte und auch das Dienſtmädchen auf kurze Zeit die Küche verlaſſen
hatte hörte letzteres einen Aufſchrei der kleinen Elly eilte ſofort in die
Küche zurück und ſah eine Verletzung am Schädel des Kindes Es ſtellte
ſich heraus daß unter den Spielſachen der Kinder ein längliches Klötzchen
ſich befand in das ein Nagel halb eingetrieben war Der Knabe wird
nun im Spiel mit dem Klötzchen nach der kleinen Schweſter geſchlagen
haben und der vorſtehende Nagel hat die tödtliche Wunde am Schädel
verurſacht Die Geſchwiſter vertrugen ſich ſtets gut und haben noch an
dem Unglückstage in aller Freundſchaft mit einander geſpielt der Knabe
war ſonſt überhaupt gutartig

Striegau 5 December Er kam zu rechter Zeit Der Fall
daß Einer zu ſeinem eigenen Begräbniß noch zurecht kommt iſt in Pluſch
witz bei Canth vorgekommen Am 16 November wurde im Striegauer
Waſſer die Leiche eines Ertrunkenen aufgefundenu Man vermuthete in

7 Abſatz 2 können wir nicht billigen wonach die Landesregierungen
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derſelben den zweiten Sohn eines dort verſtorbenen Sattlermeiſters Die
Mutter und einige Verwandte waren zugegen und erkannten auch die
Leiche ihres Angehörigen Die Leiche wurde gerichtlich ſeciert und die
Beerdigung konnte geſchehen Alles war bereit Kränze beſorgt und die
Leiche ſollte gerade verſenkt werden als der muthmaßliche Ertrunkene in
eigener Perſon erſchien Unterwegs hatte ihn ein Bekannter getroffen und
ihm zugerufen Lauf nur ſchnell zu Du ſollſt eben begraben werden

Paris 5 December Ein ſcheußliches Verbrechen iſt hier
wie bereits in einem Telegramm gemeldet ward geſtern entdeckt worden
Jm Quartier Menilmontant ſahen Morgens zwei Schulknaben die zur
Schule gingen hinter einem Bauzaun ein großes Packet liegen Sie
öffneten neugierig das Packet und entdeckten darin in Tücher cingewickelt
menſchliche Glieder einen Kopf zwei Arme und zwei Beine Sie
liefen davon und holten die Polizei Um dieſelbe Zeit fand in einem
anderen Viertel von Paris im Hauſe Rue Faubourg Saint Denis 205
die Portierfrau hinter der Hausthür ein Packet das mit rother Leinwand
umwickelt war und die Form eines Sackes hatte Sie rührte das Packet
nicht an und rief einen Poliziſten herbei Als dieſer das Packet öffnen
wollte fielen zwei blutige Fleiſchſtücke heraus Man holte nun einen
Polizeikommiſſar Dieſer entdeckte in dem Packet einen menſchlichen
Körper ohne Kopf Arme und Beine der Bauch war mit einem
Meſſer aufgeſchlitzt die Eingeweide waren herausgenommen und fehlten
Zuſammen mit dem im Quartier Menilmontant gefundenen Gliedern
ſtellten dieſe Stücke den Körper eines jungen Mannes von 18 bis 20
Jahren dar Der Kopf war fkalpiert die Naſe und Lippen waren aus
geriſſen Haarreſte beweiſen daß der Ermordete blond war Die Hände
ſind nicht Hände eines Arbeiters aber auch nicht beſonders gepflegt Der

Tod kann höchſtens 24 Stunden vor Auffindung der Körperreſte ein
getreten ſein Ein alter Rentier der dicht neben der Fundſtelle im
Quartier Menilmontant wohnt hat ausgeſagt daß er vorgeſtern Abend
von ſeinem Fenſter aus ſechs Jndividuen bemerkt habe von denen einer
ein großes Packet trug Die ganze Affaire hat bis jetzt eine merkwürdige
Aehnlichkeit mit der Auffindung der Leichentheile des ermordeten Winter
in Konitz

Paris 5 December Hochzeitsgeſchenk Krügers an die
Königin Wilhelmine Nicht alle Onkels die in die Lage kommen
Hochzeitsgeſchenke zu geben haben eine gleich einfache und charmante
Jdee wie Onkel Paul der Präſident der ſüdafrikaniſchen Republik als er
für die junge Königin der Niederlande ein Hochzeitsgeſchenk auswählte
Krüger wählte einen Fingerhut D praktiſche Geſchenk iſt indeßVas
eines königlichen Fingers würdig denn es ſtammt von dem bekannten
Graveur Vernon Der Künſtler hat auf dem Rande eine Gruppe junger
Mädchen die franzöſiſchen Schweſtern Wilhelmines bei der Arbeit dar
geſtellt und dadurch gleichzeitig den Gedanken des Friedens ausgedrückt
Erwähnt ſei noch daß der Präſident auch die Vervielfältigung des Ringes
und zwar inſofern geſtattet hat als aus dem Rande des Fingerhuts
Trauringe gemacht werden können

Zur Beachtung für Juſereuten
Angeſichts des ſcharfen Wettbewerbes der wie in manchen anderen

Geſchäftszweigen ſo auch im Zeitungsgewerbe beſteht dürfte es ſich ver
lohnen im Jntereſſe des inſerierenden Publikums auf einige wichtige
Geſichtspunkte hinzuweiſen deren Beachtung geeignet iſt die Jnſerenten
vor Schaden zu ſchützen

Wer etwas anzukündigen hat der ſehe bei der Wahl der Zeitung vor
allen Dingen darauf daß dieſelbe über einen regelmäßigen Abonnenten
ſtand von entſprechender Höhe verfügt Es giebt Zeitungen welche
um Jnſerenten anzulocken vielleicht einige Wochen lang eine hohe
Renommier Auflage drucken ſich aber in keiner Weiſe über eine regel
mäßige feſte Abonnentenzahl ausweiſen können Die Verbreitung ſolcher
künſtlich gemachten Auflagen iſt in der Regel eine ſehr mangel
hafte Die Empfänger einer ſolchen von ihnen nicht beſtellten Zeitung
haben zumeiſt gar kein Intereſſe für den Jnhalt derſelben und ein großer
Theil der ſogen Auflage wird überhaupt nicht geleſen Anders iſt das
bei einer gut eingebürgerten Zeitung mit nachweislich großem und
feſtem Abonnentenſtande Hier kann ſich der Jnſerent mit Sicherheit
darauf verlaſſen daß ſeine Ankündigungen in zuverläſſiger Weiſe Ver
breitung und entſprechende Beachtung finden kurz daß ſie geleſen
werden

Ferner laſſe
Jnſeraten lediglich
weil deren Jnſeratenpreis ein
Spekulation iſt eine völlig verfehlte
vielleicht noch mehr als in irgend
der Preis ſo die Waare und
bei genauer Betrachtung ſehr oft nur ein ſcheinbar billiger
Beiſpiel möge dies erläutern

Eine Zeitung mit nachweislich 30,000 Abonnenten verlangt für eine
55 Millimeter lange Jnſeratenzeile 20 Pfennige eine andere Zeitung
die ihre Abonnentenzahl niemals öffentlich bekannt giebt weil ſie
vielleicht beſſere Geſchäfte zu machen glaubt wenn ſie das Publikum
darüber im Ungewiſſen läßt oder weil ſie vielleicht nicht einmal 3 bis
5000 zahlende Abonnenten nachzuweiſen vermöchte verlangt für eine
45 Millimeter lange Zeile der gleichen Schriftgattung 15 Pfennige iſt
demnach ſcheinbar um 5 Pfennige billiger Jn Wahrheit liegt aber die
Sache wie man ſich unſchwer ausrechnen kann ſo daß

a in der Zeitung mit 30000 Abonnenten die Zeile
Abonnenten nur z Pfennige

b in der Zeitung mit ſagen wir 5000 Abonnenten die Zeile für
je 1000 Abonnenten 3 Pfennige koſtet Eine Zeitung der letzteren Art
iſt demnad nicht billiger

man ſich niemals dazu verleiten bei Vergebung von
ans dem Grunde eine beſtimmte Zeitung zu wählen

angeblich beſonders billiger iſt Dieſe
denn erſtens gilt im Zeitungsgewerbe
einem anderen der Grundſatz Wie
zweitens iſt der angeblich billige Preis

Ein

für je 1000

als die Zeitung mit 30000 Abonnenten
ſondern in Wirklichkeit iſt ſie beinahe fünfmal ſo theuer Dazu
kommt wie in vorliegendem Beiſpiel oft noch ein erheblicher Unterſchied
in der Zeilenlänge Spaltenbreite wodurch die Preisdifferenz noch beträcht
licher wird ſo daß ſowohl die kleinen Anzeigen als auch die größeren
geſchäftlichen Reklamen in Zeitungen der charakteriſierten Gattung nichts
weniger als billig ſondern thatſächlich ſehr koſtſpielig ſind

Wie man ſieht iſt der Schein auf dieſem Gebiete überaus trügeriſch
und das Wort billig in Bezug auf Jnſeratenpreiſe ein dehnbarer Be
griff gegenüber welchem blindes Vertrauen ſehr am unrechten Platze
wäre

Der berechnende Geſchäftsmann und Jnſerent der ſeine Reklamekoſten
möglichſt vortheilhaft anwenden will wird ſich deshalb davor in Acht
nehmen müſſen ſeine Jnſertionsaufträge angeblich billigen in Wirklichkeit
aber ſehr theueren Zeitungen zuzuwenden er wird ſeine Jntereſſen viel
mehr am beſten dadurch wahren daß er ſeine Ausgaben für Ankündigungen
nicht nutzlos zerſplittert ſondern um ſo intenſiver diejenigen Zeitungen
für ſeine Propaganda heranzieht von deren zuverläſſiger Verbreitung
und regelmäßiger feſter Abonnentenzahl er ſich überzeugt
halten darf

Ans dem Geſchäftsverkehr
Aus dem Buren Krieg zehn Bilder von der Pariſer Welt

Ausſtellung zehn Bilder von der deutſchen Flotte zwanzig Bilder aus den
deutſchen Kolonien zwanzig Bilder und viele andere hervorragende Sehens
würdigkeiten ſind auf den Anſichtspoſtkarten dargeſtellt welche die Weimar
Lotterie als Looſe herausgiebt Die Ziehung dieſer Lotterie welche ſeit
ihrem Beſtehen noch nie verſchoben worden iſt findet vom 10 De
cember d Js ſtatt Es kommen 6000 Gewinne zur Verlooſung dabei
ein Haupigewinn m Werthe von 50000 Mk Bei der glücklichen Ver
bindung welche der Beſitz einer ſchönen und intereſſanten Anſichtspoſtkarte
mit der Ausſicht auf ſtattliche Gewinne bietet iſt der Ankauf der Anſichts
poſtkarten mit dem Loos der Weimar Lotterie zu dem billigen Preis von
1 Mk angelegentlichſt zu empfehle zumal die entfallenden Gewinne recht
ſchöne Weihnachtsfreuden machen werden

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 7 December 1900

Bei Weſtwind Fortdauer des trüben regneriſchen
nächſt noch warmen Wetters ſpäter kälter

S Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

zu

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Zrile 19 Freitag
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Mit Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 21 Juni d Js

GeneralAnzeiger für Halle a S und den Saalkreis Nr 144 wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter Aufhebung der entgegenſtehenden früheren Feſt
ſetzung mit Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Straßen B und C des Be
bauungsplanes für das Gelände hinter der Zuckerraffinerie ein anderweiter Fluchtlinien
plan feſtgeſetzt worden iſt welcher in der Regiſtratur A Rathhausſtr 1 I Zimmer 78

zur Einſicht ausliegt
Einwendungen gegen den Plan ſind innerhalb einer präkluſiviſchen Friſt von

4 Wochen bei dem unterzeichneten Magiſtrate anzubringen
Halle a den 30 November 1900

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Mit Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 21 Juni d Js

GeneralAnzeiger für Halle a/S und den Saalkreis Nr 144 wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter Aufhebung der entgegenſtehenden früheren Feſt
ſetzung mit Zuſtimmung der Polizei Verwaltung für die Straße A des Bebauungs
planes für das Gelände hinter der Zuckerraffinerie ein anderweiter Fluchtlinienplan
feſtgeſetzt worden iſt welcher in der Regiſtratur A Rathhausſtraße 1 I Zimmer 78
zur Einſicht ausliegt

Einwendungen gegen den Plan ſind innerhalb einer präkluſiviſchen Friſt von
4 Wochen bei dem unterzeichneten Magiſtrate anzubringen

Halle a/S den 30 November 1900 Der Magiſtrat Séude

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 21 Juni ds Js General

Anzeiger für Halle a S und den Saalkreis Nr 144 wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der für die Lutherſtraße öſtlich der Merſeburgerſtraße ſowie für
die Straßen A C und E des Bebauungsplanes für das Gelände hinter der Zucker
raffinerie feſtgeſetzte Fluchtlinienplan inſoweit als derſelbe die Straße D betrifft förmlich
feſtgeſtellt worden iſt nachdem Einwendungen gegen dieſen Theil des Planes nicht er
hoben worden ſind

Der Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden
Halle a den 30 November 1900 Der Magiſtrat

Brkanntmachung
Der in das Eigenthum der Stadtgemeinde übergegangene Andreas Gottes

acker in der Glauchaerſtraße iſt durch Verfügung der Königlichen Regierung zu Merſe
burg vom 8 Oktober 1860 als Begräbnißplatz geſchloſſen worden

Am 31 December dieſes Jahres nach Ablauf der geſetzlich vorgeſchriebenen Ruhe
zeit werden wir den Gottesacker ſeiner bisherigen Beſtimmung entziehen und die Gräber
einebnen laſſen

Da aber noch eine kleine Anzahl gepflegter Gräber Reihengräber vorhanden ſind
ſo werden die unbekannten Eigenthümer aufgefordert ſich ſchriftlich mit uns in Ver
bindung zu ſetzen um etwaige Wünſche thunlichſt berückſichtigen zu können

Halle a den 12 November 1900
Der Magiſtrat

6Polizei Verordnunng
Auf Grund der 88 5 6 und 15 des Geſetzes vom 11 März 1850 und der

88 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883
wird unter Aufhebung der Polizei Verordunng vom 2 April 1900 mit Zu
ſtimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis Halle a S das Folgende verordnet

1

Staude

Staude

Staude

Das geſammte Baugelände der in den Stadtbezirk Halle a S eingemeindeten
Ortſchaften Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz wird den durch die Polizei Verordnung
vom 20 Juli 1898 feſtgeſetzten Bauzonen nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen
zugetheilt

J Giebichenſtein
Die I Zone umfaßt

Die an der Reilſtraße von der bisherigen Grenze zwiſchen Halle und Giebichenſtein bis
zur Frieden bezw Leopoldſtraße gelegenen Grundſtücke bis zu einer Tiefe von 30 m

Die II Zone umfaßt
A Das von folgenden Straßen und ſonſtigen Abgrenzungen eingeſchloſſene

Gelände

1 Ehemalige Stadtgrenze Triftſtraße Adolfſtraße Reilſtraße
2 Burgſtraße Felſenſtraße Rainſtraße Burgſtraße Seebenerſtraße Weg an der

Schäferei und an der Kirche Friedenſtraße Gr Brunnenſtraße Oſtſeite des neuen Fried
hofes Friedenſtraße Leopoldſtraße Seydlitzſtraße Gneiſenauſtraße Gr Brunnenſtraße
Schmelzerſtraße Roſenſtraße Triftſtraße Hoheſtraße Advokatenweg Kl Goſenſtraße Gr
Goſenſtraße Schleifweg bis zur Burgſtraße

3 Seebenerſtraße Klausbergſtraße Waſſerweg bis zur Seebenerſtraße mit Aus
nahme der einer anderen Zone zugetheilten Grundſtücke und Grundſtückstheile

B Die an den nachfolgenden Straßen und Straßentheilen gelegenen Grundſtücke
bis zu einer Tiefe von 30 m

Weſtſeite der Burgſtraße zwiſchen Rain und Fährſtraße Weſtſeite der Seebener
ſtraße zwiſchen Fähr und Klausbergſtraße Weſtſeite der Seebenerſtraße zwiſchen Waſſer
weg und der bisherigen Trothaer Grenze Oſtſeite der Seebenerſtraße Oſtſeite des Waſſer
weg Weſtſeite der Klausbergſtraße Nordſeite des Angerweg Südſeite des Angerweg
zwiſchen Seebener und Hubertſtraße Oſt und Weſtſeite der Reilſtraße zwiſchen Kurallee
und Frieden bezw Leopoldſtraße Südſeite der Gr Brunnenſtraße zwiſchen Reil und
Schmelzerſtraße Nordſeite der Brunnenſtraße zwiſchen Friedenſtraße und neuem Friedhof
Oſtſeite der Triftſtraße zwiſchen Roſenſtraße und Wettinerplatz Weſtſeite der Triftſtraße
zwiſchen Wettinerplatz und Hoheſtraße Oſtſeite des Advokatenweges zwiſchen Erneſtus
und Hoheſtraße Süd und Weſtſeite der Kl Goſenſtraße Südſeite der Gr Goſenſtraße
zwiſchen Kl Goſenſtraße und Schleifweg Oſtſeite des Schleifweges zwiſchen Gr Goſen
ſtraße und Burgſtraße

Die erſte künftige Bebauung des Grundſtücks Brunnenſtraße Nr 52 Grundbuch
Band 22 Blatt 890 Kartenblatt 1 Parzelle 2097/247 in ſeinem jetzigen Umfange kann
jedoch nach den für die erſte Zone geltenden Beſtimmungen erfolgen

Die III Zone umfaßt
A Das von den nachfolgenden Straßen und Straßentheilen und ſonſtigen Ab

grenzungen eingeſchloſſene Gelände
1 Ehemalige Stadtgrenze Burgſtraße Schleifweg Gr Goſenſtraße Kl Goſen

ſtraße Advokatenweg bis zur ehemaligen Stadtgrenze
2 Rainſtraße Fährſtraße Straße nach der Cröllwitzer Brücke
3 Brunnenſträße Reilſtraße Adolſſtraße Wettinerplatz Erneſtusſtraße Advokaten

weg Hoheſtraße Triftſtraße Roſenſtraße Schmelzerſtraße bis Brunnenſtraße mit Aus
nahme der einer anderen Zone zugetheilten Grundſtücke und Grundſtückstheile

B Das Jentzſch ſche Grundſtück am Kirchthor ſoweit es auf Giebichenſteiner Ge
biet liegt

C Die an nachfolgenden Straßen und Straßentheilen gelegenen Grundſtücke bis
zu einer Tiefe von 30 m

Weſtſeite der Burgſtraße zwiſchen dem Wege nach der Steinmühle und der Felſen
ſtraße Südſeite der Rainſtraße Nord und Südſeite der Wittekindſtraße zwiſchen dem
Soolbad Wittekind bezw Schmelzers Park und der Seebenerſtraße Südſeite des Anger
weg zwiſchen Hubert und Reilſtraße Weſtſeite der Reilſtraße zwiſchen Angerweg und
Hubertſtraße Oſtſeite der Reilſtraße zwiſchen Angerweg und Kurallee

Die IV Zone umfaßt
A Das von ſolgenden Straßen und Straßentheilen Waſſerläufen und ſonſtigen

Abgrenzungen eingeſchloſſene Gelände

Der Mühlgraben Giebichenſteinerſtraße Rainſtraße Felſenſtraße Burgſtraße
Weg nach der Steinmühle bis zum Mühlgraben

2 Fährſtraße Straße nach der Cröllwitzer Brücke der Saale Trothaer Ge
markungsgrenze Seebenerſtraße Angerweg Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Ge
markungsgrenze Halle Giebichenſtein Seydlitzſtraße Leopoldſtraße Friedenſtraße Weſt
grenze des neuen Friedhofs Gr Brunnenſtraße Friedenſtraße Weg an der Kirche und
Schäferei Seebenerſtraße bis Fährſtraße mit Ausnahme der einer anderen Zone zu
getheilten Grundſtücke und Grundſtückstheile

Bei der Bebauung der Bauſtellen Ziethenſtr Nr 10 Grundbuch Band 18
Blatt 746 Kartenlatt 2 Parzelle 296/14 und 297/13 und Ziethenſtr Nr 29a Grund
buch Band 17 Blatt 717 Kartenblatt 2 Parzelle 248/13 in ihrer gegenwärtigen Be
grenzung darf der Bauwich nur eine Breite von 3 Metern erhalten

B Die an nachfolgenden Straßen und Straßentheilen gelegenen Grundſtücke und
Grundſtückstheile bis zu einer Tiefe von 30 m

Giebichenſteinerſtraße zwiſchen Rain und Fährſtraße Südſeite der Friedenſtraße

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
II Trotha

Die II Zone umfaßt
A Das nördlich bezw öſtlich von nachſtehenden Straßen Straßentheilen Waſſer

läufen und ſonſtigen Abgrenzungen belegene Gelände
Saale Nordſeite des Grundſtücks Köthenerſtraße Nr 11 Köthenerſtraße Trothaer

ſtraße Seebenerſtraße Gemarkungsgrenze Trotha Giebichenſtein Trothaerſtraße Seebener
ſtraße Nordſeite des Krähenberg Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn und Gemarkungs
grenze Trotha Giebichenſtein

B Die an den nachfolgenden Straßen und Straßentheilen gelegenen Grundſtücke
bis zu einer Tiefe von 30 m

Weſtſeite der Köthenerſtraße vom Grundſtück Nr 11 einſchließlich bis zur Tro
thaerſtraße Weſtſeite der Trothaerſtraße zwiſchen Köthenerſtraße und Seebenerſtraße Weſt
ſeite der Seebenerſtraße zwiſchen Trothaerſtraße und Gemarkungsgrenze mit Giebichen
ſtein Oſtſeite der Trothaerſtraße zwiſchen Seebenerſtraße und Angerweg Nordſeite des
Angerweg zwiſchen Trothaerſtraße und der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn

Die III Zone umfaßt
Das von folgenden Straßen Straßentheilen Waſſerläufen und ſonſtigen Ab

grenzungen eingeſchloſſene Gelände
1 Trothaerſtraße Angerweg Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Nordgrenze des

Krähenberg Seebenerſtraße bis zur Trothaerſtraße
2 Saale Nordgrenze des Grundſtücks Köthenerſtraße Nr 11 Trothaerſtraße Pfarr

ſtraße bis zur Saale mit Ausnahme der einer anderen Zone zugetheilten Grundſtücke
und Grundſtückstheile

Die IV Zone umfaßt
Das von folgenden Straßen Straßentheilen Waſſerläufen und ſonſtigen Ab

grenzungen eingeſchloſſene Gelände
Saale Pfarrſtraße Trothaerſtraße Seebenerſtraße Gemarkungsgrenze mit Gie

bichenſtein bis zur Saale mit Ausnahme der einer anderen Zone zugetheilten Grund
ſtücke und Grundſtückstheile

III Cröllwitz
Die II Zone umfaßt

A Das Grundſtück der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik ſoweit es umſchloſſen iſt
von der Saale der Feuerſchlippe am ehemals Eiſentraut ſchen Gute der Thalſtraße und
dem an dieſer Papierfabrik entlang führenden Weg

B Die an folgenden Straßen und Straßentheilen gelegenen Grundſtücke bis zu
einer Tiefe von 30 m

Beide Seiten der Weißenburgſtraße beide Seiten der Cröllwitzerſtraße von der
Dölauerſtraße ab bis zu den Felſen der Bergſchenke bezw dem Fußſteig der nach dem
Schulberg führt

Die III Zone umfaßt
A Das von folgenden Straßen Straßentheilen Waſſerläufen und ſonſtigen Ab

grenzungen umſchloſſene Gelände
Dölauerſtraße Cröllwitzerſtraße Felſen der Bergſchenke Thalſtraße Weg an der

Papierfabrik Nordgrenze der Papierfabrik Saale nördliche und weſtliche Gemarkungs
grenze von Cröllwitz bis zur Dölauerſtraße mit Ausnahme der einer anderen Zone
zugetheilten Grundſtücke und Grundſtückstheile

B Die an der Südſeite der Dölauerſtraße von der Cröllwitzerſtraße bis zur Weſt
grenze von Halle Cröllwitz belegenen Grundſtücke bis zu einer Tiefe von 30 m

Die IV Zone umfaßt
A Das an der Cröllwigtzer Brücke der Thalſtraße der Feuerſchlippe am ehemals

Eiſentraut ſchen Gute und der Saale umſchloſſene Gelände
B Das ſüdlich bezw weſtlich der Dölauerſtraße der Cröllwitzerſtraße und der

Eröllwitzer Brücke belegene Gelände mit Ausnahme der einer anderen Zone zugetheilten
Grundſtücke und Grundſtückstheile g

2

Dieſe Verordnung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Veröffentlichung in Kraft
Die vorher ertheilten mit dieſer Verordnung nicht im Einklang ſtehenden Bau

erlaubnißſcheine verlieren ihre Gültigkeit falls nicht innerhalb eines Jahres nach der Er
theilung der Bauerlaubniß mit dem Bau begonnen und der Bau dann ſtetig fortgeſetzt iſt

Halle a den 29 November 1900Die Polizei Verwaltung Der Oberbürgermeiſter

Brkanntmachung
Jm nächſten Winter kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen werden

1 anf dem ſtädtiſchen Schuttabladeplatze ſüdlich der Kunſtſtraße
nach Nietleben

2 anf dem neben dem ſtädtiſchen Steinlagerplatze am Schlachthof
und zwiſchen der Zufuhrftraße zum Güterbahnhof der Berliner
und der Freiimfelderſtraße belegenen Gelände

3 auf dem ſogenannten Saalanger Verlängerung der Cöthener
ſtraße in Höhe der alten Kiesgrube

4 auf dem ftädtſchen Gelände neben Wörth und der
Dölauerftrafßze

Den Anweiſungen der auf dieſen Plätzen von der Unterzeichneten oder dem Ma
giſtrat aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt Folge zu leiſten

Jedes Abladen von Schutt allein oder mit Schnee vermiſcht an den vorge
nannten Stellen iſt verboten und zieht die Beſtrafung nach ſich

Halle a/S den 4 December 1900

Staude

der

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat den Kaufmann Herrn Leopold Schmidt

Schmeerſtraße 29 auf ſeinen Antrag von dem Amte eines Armenpflegers und ſtellver
tretenden Bezirksvorſitzenden im 3 Bezirk entbunden

Als Erſatz ſind für denſelben gewählt worden
a der Bäckermeiſter Herrn Wilhelm Dockhorn Ritterſtr 6 als Armenpfleger
b der Armenpfleger Herr Kraſemann Schmeerſtr 19 als ſtellvertretender Be

zirks Vorſitzender
was wir hiermit zu öffentlichen Kenntniß bringen

Halle a den 30 November 1900
Die Armen Direktion Pütter

Bekanntmachung
ſteuer Geſetzes vom 31 Juli 1895 die während des Kalenderjahres 1900 in Geltung
geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht Mieth und antichretiſchen Verträge bis zum Ablauf
des Monats Januar 1901 gehörig verſteuert werden müſſer

Stempelpflichtig ſind die ſchriftlichen und die durch Briefwechſel zu Stande
gekommenen Pacht Mieth und antichretiſchen Verträge über unbewegliche Sachen z
B über ein fruchttragendes Grundſtück ein Landgut einzelne Acker Wieſen Forſt
Grundſtücke Grundſtücke mit Gewerbebetrieb Gaſthöfe Mühlen Fabriken ferner über
Wohnungen einzelne Räume in Gebäuden wie Stallungen Lagerräume u ſ
auch Jagdpacht Verträge wenn dieſe Verträge im Laufe des Jahres 1900 längere oder
kürzere Zeit in Geltung geweſen ſind und der Pacht oder Miethzins anf die Dauer
eines Jahres berechnet 300 M überſteigt Danach iſt z B ein Miethvertrag mit
einer jährlichen Miethe von 360 M zu verſteuern wenn er im Laufe des Jahres 1900
auch nur einen Tag lang in Geltung geweſen iſt

Stempelpflichtig ſind unter den vorſtehenden Vorausſetzungen auch Afterpacht und
Aftermieth Verträge

Wenn in einem Vertrage beſtimmt worden iſt daß das Pacht Mieth oder
Antichreſe Verhältniß unter beſtimmten Vorausſetzungen ſtillſchweigend als verlängert
gelten ſoll ſo iſt für die hiernach wirklich eintretenden Verlängerungen die Stempelabgabe
gleichfalls zu entrichten

Die Stempelabgabe beträgt vom Hundert des Pacht oder Miethzinſes der
für die Zeit während welcher der Vertrag im Jahre 1900 in Geltung geweſen iſt zu
zahlen war mindeſtens 0,50 M

Blos mündlich abgeſchloſſene Pacht Mieth antichretiſche Verträge unterliegen
der Stempelabgabe nicht

Der Stempel iſt nicht zu den Verträgen ſelbſt zu verwenden vielmehr hat der
Verpächter Afterverpächter Vermiether Aftervermiether Verpfänder über die im Jahre
1900 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Verträge ein Verzeichniß aufzuſtellen For
mulare zu dieſen Verzeichniſſen werden von jedem Haupt Steuer Amt Steuer Amt und
Stempelvertheiler unentgeltlich verabfolgt Dieſe Formulare enthalten die näheren
Vorſchriften über die Stempelpflichtigkeit der Verträge die Aufſtellung Einreichung
und Verſteuerung des Verzeichniſſes Die obengenannten Steuerſtellen ertheilen auch auf
Erſuchen nähere Auskunft über die einſchlägigen Beſtimmungen

Die Steuer muß in jedem Falle bis zum 31 Januar 1901 entrichtet ſein
Halle a den 1 December 1900

Königliches Haupt Steuer Amt

Weihnachtsbitte für den Neumarkt
Die Kinder in der Kinderbewahranſtalt und in der Strick und Nähſchule ſowie

die lieben Alten in der Gemeinde freuen ſich wieder auf Weihnachten Die Liebe der
Gemeinde hat ihnen alljährlich den Tiſch gedeckt und will es gewiß jetzt wieder thun

Sachen für die Kinder werden am beſten abgegeben bei Schweſter Martha
Henriettenſtraße 34 getragene Sachen aller Art bei Schweſter Wilhelmine
Laurentiusſtraße 9 Gaben an Geld nehmen entgegenwiſchen Reilſtraße und dem neuen Friedhof Weſtſeite der Friedenſtraße zwiſchen GroßeFennnenſieeſe und Weg nach der Kirche

7 December Nr 28668
Garantiert rein bayeriſche

Schmelzbutter
Sana vVitello
Sussrahm Margarine

Cocoshbutter Palmin
Zucker

Vanillezucker
Sultaninen

Corinthen
Rosinen

Mandeln

Citronat
Vanille

feinſte Kuchengewürze
täglich friſche beſte Presshefe

billigſt bei

Leipzigerſtr 8

poLyrod
Selbstspielende Muslkwerke

205 eaufwärts
liefern gegen

enonats
raten

3
6 Monate S
Garantie
Cataloge gratis und frankxo

Bial Freund 60
RESI A

Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß nach den Beſtimmungen des Stempel

Färberei u chemiſche Waſchanſtalt

mit Dampfbelrieb

Läden
Gr Steinſtr 36

gegenüber den Königlichen Kliniken

Geiſtſtraße 44
Nähe Thalia Theater

Alter Markt 2
Nähe Schmeerftraße

Chem Reinigung von Damen u
Herrengarderoben jeder Art unter ſach

männiſcher Leitung

J eſſ 7S gärberei nach Nuſter
Kein Transport nach auswärks daher

ſchnellſte Rücklieferung mäßige Dreis
ſtellung u vorzügliche Husführung

Fabrik Krauſenſtr 15
S Hur für Kenner

Garantirt neue gerissene

Gänssfedern
mit den Daunen zart gerissen versende

ich in
halbweiss Mark 2,45 per Pfunä
reinweiss 2,20

Ausserdem empfehle ich
Gänsedaunen halbweiss M 3,50 p Pfd

v weiss v 429
Der Versandt geschieht per Nach

nahme oder vorherige Einsendung des
Betrages Was nicht getällt nehme
ich zurück Muster gratis und franco

Rudolf Mäller
Stolp in Pommern

Empfehle
in

groſzer Auswall
folgende

en M Gö6gebranht
in Nußbanm Mahagoni Eiche

Birke auch imitiert als
Büffets Schrreibtiſche Plüſchgarni
turen Prunkſchränke VUertikow
Paurelſopha Divan mit Taſchen
und Roquet einfache Kophas Tru
meaur Spiegel Conliſſen Steg
u Anszirhtiſche Rohrlehn Schreib
und Schankelſtühle Schreib und
Kleiderſekretäre Schränke engliſche
und franzöſiſche Bettſtellen mit und
ohne Matraßen Waſchkummoden

aſchtiſche mit Marmorplatten
ladrttiſche Aähtiſche Spieltiſche
feilerſpiegel u v u wie bekannt

billig und reell
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25 Telephon 2450
Anch kanfe ſtets ganze Wohnungs

einrichtungen Laden u Contorein
richtungen Pianinos Geldſchränke
n a in

S er e
Havana Honig

L hervorragende Qualität garantirt rein
kein Kunſtprodnkt empfiehlt

à Pfd 75 Pfg bei 5 Pfd 70 Pfg
Breiteſtr 1 u MarktCarl Booch

Rother Thurm 12
SeeBuch über d Ehe w z v Kinderſeg 1 A

wo Blut r Frauen
Meiuhor Paſtor Wagner Diakonus fre Nachn Dr Sieſtaverlag 23 Hamburg
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Pracht Werke Klassiker
Jugendschriften

Die

e Pretsstelling
ndet man bei

Halle a

90 Leipzigerstrasse 90

Erstes und grösstes

Sbhflöhwaarenbesehaäft

499
2 Sporrt ötel

Freitag den 7 December er

5 e Kränzchen
299900Sonntag den 9 December Nachmittags 5 Uhr

Musik Aufführung
in der

Provinzial HlindenAnſtalt
Programm

Sei getreu bis in den Tod

2

Geſang Engel Wermann WeihnachtsliedBecker 3 Weihnachtslieder Rheinberger Behüt dich Gott Der Strom Reinecke
Vom Bäumlein das andere Blätter hat gewollt Hofmann Laß die Roſen ſchlum
mern Leder Wo ſind all die Blumen hin Palme Abſchied von den Alpen
Volkslied Abſchied von der Heimath Riedel Der Tanzbär

Orgel Mendelssohu Präludium in moll Rheilnberger Abendfriede
Viſion

Klavier Wieniawsky Valse de concert
Violine Simon Berceuse
Cello Tschaikowsky Chanson triste
Streichgnartett Schubert Scherzo aus dem moll Quartett Klanert

Variationen über ein Thema von R Schumann
Einlaßkarten nummerierter Platz 1,50

bei Herrn Hotham Große Steinſtraße 14

Cafe Kunze
Leipzigerſtraße ITüglich von 5 Ahr an Concert des

I Nordäentöbden Damen DRsdndle Gismonda

Sur Weihnachtsbäckerveiſtelle Kn geehrten Publikum und den verehrten Serrſchaft en meine vier Backöfen zur

gefälligen Benutzung
Erſte Halleſche Stollenfabrik Laureutinsſtr 18

Sitzplatz 1,00 M im Vorverkauf

Bilchwerke in Elfenheinmasse
unch Bronze

Hotel Wettiner Hof
Jeden zrege grosses Fischessen

Knrpfen
Schleite à Port 75 Pf
Anl
Seeüeeche à Port 50 Pf

H Mätezschker

Porthlüungssehu Vaufänn Vereins
Freitag den 7 December Abends 8 l UhrCouferenz im Vereinslokale

1 Bericht über den gegenwärtigen Stand der Unterrichtskurſe
2 Vortrag des Herrn Lehrer Goells Ueber Einrichtung

von Lehrlingsheimen
Das Lehrercollegium unſerer Schule die Vorſtandsmitglieder

des Vereins und alle Jntereſſenten werden zur Theilnahme an der
Conferenz freundlichſt eingeladen

Der Fortbildungsſchul Anterricht
ſchließt Freitag d 7 December a beginnt Freitag d 7 Januar a F

Stadttheater Halle aS Neue Sing Akademie
Direktion M Richards Freitag den 7 Dec Abends

Donnerstag den 6 December 1900 7 Uhr Uebung für ganzen Chor im
83 Vorſtell im Paſſep Abonn 3 Viertel Saale der Volkaschule
61 Abonn Vorſtellung Farbe weiß wenn Decbr

Anfang 7 Uhr Ende gegen 11 Uhr Anmeldungen neuer singender und
amLohengrin zuhörender Mitglieder bei Herrn Musik

direktor Wurfschmidt Jägerplatz 23
Romantiſche Oper i in 8 Akten v R Wagner

Regiſſeur Theo Raven
Der Vorstand

enfe Walzer AbendKapellmeiſ ter Dr Kunwald v 4
Perſonen Cafe Rolancktes

Heinrich d Vogler deutſcher der Ungariſchen Magnaten Kapelle

König Bertalan PatayAnſang 8 Uhr

Dirigent

Carl Brandes
Lohengrin Br HeydrichElſa von Brabaut Gertrud Luchy
Herzog Gottfried ihr Bruder r
Friedrich von Telramund
Brabantiſcher Graf Joſef Fanta

Roſenduft Walzer von Komzak

Ueber den Wellen von Liebe ert
Märchen Walzer von Linke

Ortrud ſeine Gemahlin Elfr Harden Donau Wellen von Jvanovicz
Der Heerrufer des Königs Paul Greiff II

ehe

Erſter Elſe Seidel 5 Italieniſcher Nat Walzer von Ottileo
Zweiter Edelknabe Math Müller 6 Ob ich Dich liebe von Roſenzweig
Dritter Laura Heinze ſj 7 Der Zigeuner Baron von Strauß
Vierter A Hartmann 8 Jmmer und Nimmer von WaldteufelSächſiſche u Thüringiſche Gr afen u Edle III

Edelfrauen Männer Frauen Knechte 9 Heißes Blut von Schenck
Nach dem 1 und 2 Akte längere Pauſen 10 Loin du Ball von Gillet

11 An der ſchönen blauen Donau v Strauß
Freitag den 7 December 1900 12 Ganz allerliebſt von Waldteufel

König Drosselbart IVHierauf Der Grosskaufmann 13 Verlobungs Walzer von Vollſtedt
14 na Walzer von LinkeThalia Theater u eJtalieniſcher Roſa W her von ine eo

Freitag den 7 December Nobität los Not o I Restaur

7 Vielgeprüfte Freitag den 7 d Mts
Beamtenbillets gilti 7u Familien AbendKacll Theater heiprig

e Burg Reideburg
Verein Germania

Uenes Fhegter

Unſer 2 Stiftungsfeſt beſtehend aus
Die lustigen Weiber von Windsor

Conrert und Vall
unter Mitwirkung der Kapelle des Königl

Magdeb Füſ Regts Nr 36findet Sonntag den 9 December im
Gasthof zur Maohtigati ſtatt

Anfang 71 Uhr
Hierzu ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand

Morgen Freitag Abend
ff friſche hausſchlachtene

Wurſt
wei Gut Friedrich Bärgaſſe

Gesundbrunnen
Freitag den 7 DecbrGr Schlachtefe st

wozu ergebenſt einladetFranz Kohl

Altes Theater
Rosenmontag

Walhalla Theater
Direktion Richnrd uhbert

Gänzlich neuer Spielplan
Die drei ERugénes Bravour Luftgym
naſtiker am fliegenden Trapez Senſa
tionell Das Goltz Trio Bravour
Equilibriſten auf rollender Kugel und Draht

ſeil Die beiden Deamando s Kopf
und Hand Akrobaten Meſſrs Ariel
und Louheée akfrobatiſch excentriſche Bra

vour Radfahrer Mr Slément de
Lion Münzenbeſchwörer und Kartenzau
berer The Williroth s mnuſikaliſch
excentriſche Fantaſten Die Prinzeſſin
Rajah internationale Geſangs Soubrette

Herr Max Zerner Original Ge
ſangs und Charakter Humoriſt Jules
Greenbaum s Amerikaniſcher Bio
ſkop mit gänzlich neuen ſenſationellen

Kupferstiche Phoiographion

Emaiſlebilder

SeeS e W

Herran 1 Dann Geschenns

Alles mit Musik
wie z B Photographie Alhums
Hecessaires Cigarrentempel

Portemonnaies Bierqläser
Nähtische Stühle

BRriefheschwerer Cigarron
kasten Rauchtiscohe u Servioe

sowie diverse prachtvolle
Neuheiten in Fantasieartikeln

Christbaum Ständer
Alles mit Musil

Iiustrierte Cataloge mit aller
àäusserstenPreisen gratis u franeo

Gustav Uhlig
IInIle a Fernsprecher 389

n Leipeigersitr
l w

7 v

8 t r W h Fe aes s orols Nee
DonnerstagGrosser Famiſien Abend

Es ladet ergebenſt ein
Gustav Hulsch

IHötel Kaiser Wilhelm
Bernburgestrasse 13

Jeden VFreitag
Wiscin Abendl

Kriegerverein Allemania
Freitag den 7 d Mits Abends 8 Ahr

General Herſammlung
im Vereinslokale Mars In Tours

Tages Ordnung
1 Einführung ei nes neuern annten Ehren

mitgliedes u ahme neuer Mitglieder2 Vortrag über Ei niges aus Deutſch

e
3 Verſ v enesum 3 zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

Der VorſtandLichfenhainer Krug

Morgen Freitag den 7 d Mts
Aroſe Shlahteſeſt

zu lad t tre dlichſt einW empelBerſmer hof
Freitag den 7 7 December

Großes Schlacht cfeſt

W e Robert e Schröter

Drei L ämnclen
Sriedrichſtraße 2 23

Freitag den 7 d Mts
Großes cchlah tefeſt

Ferg irrgang
Freitag

Schlachtefest
Fr Stühler

Delitzſcherſtraße 11
Morgen Freitag
schlnechtefest
Aug Grenzdörker

UbDer de

lebenden Photographien Freit gBeginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr hSchlachtefest
F Saalfeld e Nohbf Steinweg 18

Möbelfuhren werden beſorgt
Wagner Forſterſtr 39

Morgen Freitag
Sch achteſest

M BurckhardtBreiteſtraße 32

Pastoren Tabak
à Pfund 80 Pfg

empfiehlt

Fernsprecher 143

Jnh Georg Moritz

in alt bekannter leichter Qualität 10 Pld Postpackete freo incl ſich ſ

Inhoff s Patronen Gesundheits Pfeifen mit künſtlich angeranchtem Kopf

Cigarren u Tabak Handlung
Gustawu Morite Gr Steinstr n



Gas
flammen

gleich
bequem
zu entzünden

GHriefmarken n
Pr Schutz J ne

Salonschränken ruhen in jeder Grösse Bücher u Notenständern Wandbrettern Schlüssel u Cigarren Schränkehen
Hausapotheken Ritter und Iuther Tischehen Schreibstiihlenm und Hockern mit Leder in geschmackvollen

Reizende Neuheiten in Prunk Phantasie und feinen engl Möbeln im neuesten Geschmack
iener FIöbel nur echt Thonet sches Erzeugniss als Schaukelsophas Schaukelstühle Kaminstühle

Klaviersessel Wandschirme Säulen Näh und Arbeitstische Blumentische Staffeleien Anrichtetische und

Ausstellung vollständig eingerichteter Simmer
Gesellschafts Wohn Speise u

Nr 286

e 7 4 1 W J t3 S J r e W 3 X 2 7 3 J
e

J n

e

J 75
J J

5 c

W Gr Steinstr 7 9
zstellung

in den Räumen des Erdgeschosses I u II Stockwerkes

Als zu Weihnachts Geschemken besonders geeignet empfehlen wir unsere gross artige Auswahl in

Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 December
L

Mustern bequemen Lehn und Ruhestühlem

m Duglische Clubsessel üm ſ Safſianleder

Faulenzer Kindermöbel mit Rohr zu Stickereien

Damen Schreibtische Goldspiegel

Plargarderoben Standhren Ruhebetten mit verstellbarer Kopflehne

Schlafzimmer Damen u Herrenzimmer in jeder Preislage einfach u vornehm
PolStermmöſbel mit geschmackvollen Bezügen und bester Polsterung billigst

Preisgekrönt auf Welt und industrie Ausstellungen ässige Preise
i Fernsprecher 540

5 L e A 7 W J e S e e t S S 7 J r mm57 Dann n 55 2 ea r e S c 2 e e S r5 S S S c S z e z SN Nahnagchue

prima deutſche Fabrikate zu ſoliden Preiſen bei reeller Ga
rantie empfiehlt auch gegen Theilzahlung

H Schöning Gr Steinſtr 67
Ecke Schimmelſtr

SGas Glühstrumpf
iſt die neueſte Errungenſchaft in der

NGasgl u h licht J Beleuchtung Alleinverkauf der rühmlichſt bekannt Phönix Nähmaschinen
Sie giebt S S e d beſte zum Sticken5009 600 Kerzen Leuchtkraftt hbei 9 Pfennig ſtündlichem ee J mit Webefehlern

Gasverbranch r Dutzend 1 MarkElehtriſches Bogenlicht dreimal theurer Taschentüicher Reinleinen pr d 50 MarkEmpfehler Gaskronen in modernen Muſtern ferner Gaskocher A J Jacobowite CoGasplätten Gasheizöſen ete wie an e S I3 e 2

S eig Sperial Geſchäft für Gas und Waſſerleitungs Anlagen S inverſegen

5 Kl Ulrichstrasse 18 a N Abhandlg u Preisliſte gratisB Flammen

c ſeder Art beſorgt billig 4 20 Pfg Marke f PortoAb e WagdeburgF A Richter Mx ſKarnſen n u

verkaufe ab Kahn an Weineck s Brücke
Kühne

Franckestrasse 7
Kleine Geſchirrfuhren werden billigſt

e e Alter MarktMaue

bearbeitet unter offizieller 2Mitwirkung des Einwohner 2Kelde Amtes

iſt erſchienen und im General Anzeiger vorräthig

In elegantem Einband Mit neueſten StadtplanPreis 3 FIarlc
Verlag W Kutschbach
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